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Leadership-Ratgeber: Kritisches Hinterfragen von Führung und alternative Ansätze für die Praxis 
  
Das Ende der Führung? 
 
Bonn – Führungskräfte üben Macht aus, treffen Entscheidungen mit Konsequen-
zen für andere Menschen, bestimmen die Kommunikation. Mit dem Ratgeber „Das 
Ende der Führung?“ unterstützt Johannes Thönneßen Führende dabei, ihre Rolle 
und ihre eingespielten Muster kritisch zu reflektieren und bietet ihnen konstrukti-
ve Anregungen, um neue Wege zu gehen. Der Band ist in der Reihe „Leadership 
kompakt“ im Bonner Fachverlag managerSeminare erschienen. 
 
In Trainings, Ratgebern und Lehrbüchern finden sich die stets gleichen Modelle wie situatives 
Führen, transaktionales und transformationales Führen. Ständig versuchen Studien zu belegen, 
welches der erfolgreichste Führungsstil ist, wobei der wirtschaftliche Erfolg in den vielen Non-
Profit-Organisationen oder Abteilungen wie Verwaltung oder Controlling kaum gemessen wer-
den kann. Das Fazit des Autors und Personalentwicklers Johannes Thönneßen lautet: Wenn 
alle Modelle und Studien den einen richtigen Führungsstil bislang nicht eindeutig beschreiben 
konnten, liegt es vielleicht daran, dass meist die falschen Fragen zu dem Konzept der Führung 
an sich gestellt werden. Und vielleicht ergibt es keinen Sinn, nach den Erfolgsmerkmalen von 
Führung zu suchen, weil das Konstrukt Führung an sich nicht überzeugt. Was wäre, wenn die-
ses Konstrukt nicht benötigt wird und man sich lieber die konkreten Aufgaben, die Führungs-
kräfte bewältigen müssen, genauer anschauen würde? Zu seinen nachdenklich bis provokanten 
Fragestellungen erhalten Leitende in diesem prägnanten Ratgeber Denkanstöße, die vielfältige 
Gelegenheit bieten, sie mit Kolleg:innen und Teams einmal zu diskutieren.  
 
Einige der behandelten Themen und Fragestellungen sind: Ist eine Vision auch ohne Führungs-
kräfte möglich? Ganz sicher sind Zielbilder für Unternehmen unverzichtbar. Aber das muss nicht 
unbedingt bedeuten, dass eine Person mit Visionen für die Entwicklung der Organisation auch 
zwangsläufig über die anderen Eigenschaften und Fähigkeiten verfügt, mit denen sie die eige-
nen Mitarbeitenden zur Teilnahme aktiviert und zur erfolgreichen Umsetzung leitet. Andere 
wichtige langfristige Weichenstellungen befassen sich mit der Entwicklung von Strategien. Wür-
de es funktionieren, anstelle von wenigen Entscheidern lieber Gremien zu schaffen und Ent-
scheidungsverfahren einzurichten, die die Einbindung der Mitarbeitenden gewährleistet? Eine 
Voraussetzung dafür wäre, den Mitarbeitenden diese Beteiligung in existenziellen Dingen erst 
einmal zuzutrauen.  
 
Ein praktisches Alltagsbeispiel: Bei der Preisgestaltung einzelner Produkte reicht es nicht, die 
Frage zur Festlegung von Preisen für einzelne Produkte vertrauensvoll an die Mitarbeitenden zu 
delegieren. Es wäre in einem vorgeschalteten Schritt zu klären, wer im Team über das entspre-
chende Wissen verfügt und diese Mitarbeitenden bereits an der Erstellung der grundlegenden 
Kriterien zur Preisgestaltung zu beteiligen. An ähnlich prägnanten Beispielen werden Führungs-
alternativen vorgeschlagen, wie etwa der konsultative Einzelentscheid, Entscheidung per Kon-
sent und systemisches Konsensieren. 
 
23 Fragen und Denkanstöße mit Lösungsansätzen gibt Johannes Thönneßen reflektierenden 
Führenden mit auf den Weg. 
 
Nähere Informationen zu diesem Buch und eine Leseprobe: https://www.managerseminare.de/tb/tb-12145 
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Johannes Thönneßen: Das Ende der Führung? Über ein veraltetes Konzept und seine Alternativen. 
managerSeminare, Bonn 2023, 136 S., kt., ISBN 978-3-949611-16-2, 29,90 Euro oder als ebook 27,99 Euro. 

 
managerSeminare Verlags GmbH • Pressestelle • Michael Busch 

Endenicher Straße 41 • 53115 Bonn 
Tel.: 0228/97791-0 • presseinfo@managerseminare.de 


